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Jan Cornelius

Ähnliche Beispiele gibt es wie Sand am
Meer! Die Tatsache, dass sich esoterische
Heilmethoden einer noch nie da gewesenen

Beliebtheit erfreuet, beweist: In
unserer Gesellschaft tut sich entgegen der
weitverbreiteten Krisenstimmung auch
Erfreuliches. Es ist nur noch eine Frage der
Zeit, bis alle Bürgerinnen und Bürger des
Landes dazu übergehen, sich kompetent
und absolut kostenlos mithilfe der Esoterik

selbst zu heilen. Defiic

eine Frage zu beantworten. Was mochtest

du also wissen?»

«Warte, lass mich nachdenken. Ach ja,

was ich immer schon mal wissen wollte:

Gibt es eigentlich im Himmel verschiedene

Grade der Glückseligkeit, oder ist der

Himmel fur alle gleich?»

«Eine gute Frage», lobt er: «Also, pass

auf, die Sache ist die: Bei uns im Himmel

gibt es insgesamt sieben Ebenen: Die oberste

Ebene ist natürlich Gott vorbehalten: Gott

Vater, Gott Sohn und dem Heiligen Geist.

Die zweite Ebene ist die von uns Engeln

und die dritte die der Heiligen. Ebene vier

ist Menschen vorbehalten, die zwar keine

Heiligen waren, aber doch ausseror¬

dentlich gottgefällig gelebt

haben, Ebene fünf ist der

Standardhimmel, auf Ebene

sechs landen all jene, die sich

gerade noch mit Ach und Krach und Bauchweh

fur den Himmel qualifiziert haben, und

Ebene sieben schliesslich ist der Tierhimmel.

Alles klar?»

«Ja. Herzlichen Dank fur die Auskunft»,

sage ich: «Wie heisst du eigentlich?»

«Charly», antwortet er.

Plötzlich öffnet sich direkt unter seinen

Fussen ein Abgrund und verschlingt ihn, und

eine weisse Taube schwebt vom Himmel

herab und gurrt: «Eine Frage! Nicht zwei!»
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